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Dieses Stück weist eine äußerst farbige Harmonik auf. Sie soll den Zwischenzustand des Un-

möglichen zwischen Zwang und Wunsch, Wachen und Schlafen darstellen. Im Takt 47,1 ist im

Superius ein Kreuz vorgezeichnet, das aber nur anzeigen soll, dass hier keine kadentielle

Erhöhung gemacht werden soll.

Der Text dieser unikalen Quelle wird aus Rohan übernommen:

Desir ne veult que je someille

Lueil ouvert ennuy me conseille

Que je transisse de plorer

      Ne je ne dors ne je ne veille

      Tant ay fort la puce en loreille

Cest du moins que de soupirer

Ce fectes vous rose vermeille

Ce fectes vous et me merveille

Comme vous poves endurer

que pour vous craindre et honorer

Je seuffre dolleur non pareille


